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3m Mai W feindliche Zlugzeuge abgeschossen.
Die russisch-englische Gemeinschuld

am strieze.
Berlin . 14. Juni . (Wolss-Tel.s

Die ..Norddeutsche Allgemeine Aeituna" schreibt: Unser
Vertreter batte in diesen Taaen Gelegenheit. den Hetman
der Kalmücken. Militärataman der Aürachaner Kosaken.
Oberst Fürst Tundutow. der sich aus der Durchreite einiae
Taae in Berlin aufbielt . »« sprechen. Fürst Tundutow
stand vor dem Krieae bei den russischen Gardehusaren. In
den Taaen vor dem Kriegsausbruch war spürst Tundutow
als Berbindungsofftzier »um Chef des Generalstabes des
Generals Januschkewitick kommandiert und bat in dieser
Eigenschaft die schwerwiegenden weltaeschicktlichen Ereignisse
iener Taae aus nächster Näbe mit anaeieben. Er erzählte
hierüber folaendes: In iener Nackt, als der Aar den Gene¬
ral Januschkewitsch antelevbonierte und von ibm die Rück-
aänaiamachuna der Mobilmachung verlangte . bielt ick mich
tat Nebenzimmer des Arbeitszimmers des Generals auf und
konnte alle Noraänae aenau verfolgen. Es war dies an dem
Taae . an dem nachmittaas das bekannte Geivräck des Gene¬
ralstabschefs mit dem deutschen Mtlitärbeoollmächtiaten,
Maior Eaaelina . stattaeftinden bat. also der IS. JVult falten
Stils . 29. JVult neuen Stilss . Nach dem Gesvräck des Aaren
mit Januschkewitsch der den Auftrag erhalten batte, die
Mobilmackuna rückaänaia zu machen, svrach dieser meines
Erinnerns ielevüonssch zunächst mit dem ibm nabe beireun-
deren Saiianow . Gleich darauf ries er nochmals den Acnen
an und teilt ibm mit . die Rücknabme des Mobüsackunas-
belebls sei nickt mebr möglich und bereits berausaeaeben.
die Truvven batten ihn erbalten , alles sei im Ganae. die
Mobilmachung sei nickt mebr auszubalten. Ick bürte deutlich
die belle, klare Stimme des Generals . Das , was er dem
Aaren saate. war aeloaen. Bor ibm auf dem Tisch laa noch
der unterschriebene Mobilmachungsbefehl. den er nun erst,
aleick naL dem Gesvräck mit dem Aaren berausaab . Auf
die Fraae . ob es sich nur um den Teil- oder Gefamtmobil-
machunasbefebl aebandelt habe iaate der spürst Tundutow:
„Nein, es handelte sich um den Mobilmachungs¬
befehl für das aanze russisch « Heer in Eurova
und Sibirien ."

General Januschkewitsch ist noch der Meinuna des wür¬
ben Tundutow zu dem Entschluß. den Krieg mit allen Mit¬
teln berbeizukübren. in dem Augenblick gekommen, wo er
dne Ueberzeuauna erlanat batte, daß England sich am
Krieae beteiligen  würde Die Entscheidung ist nach
seiner Anückt bereits am 24. Juli  neuen Stils in Kras-
noie Selo gefallen, am Tage, bevor dort di« Parade statt¬
fand  und die Fäbnricke zu Offizieren befördert wurden.
Soäter . nach dem Ausbruch der Revolution , bat der spürst
General Januschkewitsch wieder, getarochen. Der ehemalig«
Chef des Stabes bat ibm den tatsächlichen Verlaus der Dinge,
wie er aus dem Suckomlinwwvrozefl bekannt ist und wie ibn
der spürst schilderte, erzäblt. spürst Tundutow sagte über
dieles Wiedersehen: Januschkewitsch war ietzt aanz gebrochen
und stand unter dem Druck der Nerbältniffe. Offtnbar
wurde er von schweren Gewissensbissen versolat. Er äußerte,
er erkenne ietzt. dass er stck boch.b eim Kriegsausbruch
»etäuscht und damals unrichtta gehandelt  habe.

Die„deutsche zriedenroffensive".
Das fümst von der Entente neu geprägte Schlaqwort

von der deutschen Friedensoffensive hallt augenblicklich in
der gesamten feindlichen Oeffentlichkeitwider. Es tönt aus
d:n Reden der Staatsleute und Parlamentarier , aus Zei¬
tungsaussätzen und Flugschriften. Und doch liegt nicht der
geringste Ailaß vor, der unseren Feinden ein Recht gäbe,
von einer deutschen Friedensoffensive zu sprechen. Man
geht aber nicht fehl, wenn man aus dem Chorgcsang der
Entente den dringenden Wunsch  heraushört , noch
e:n:nal den Frieden angeboten zu bekommen. Unsere Feinde
sehen, daß die Sache schief geht, da möchten sie schnell ein
deutsches Friedensangebot provozieren, bevor sie selbst ge¬
nötigt werden, mit einer Friedens bitte  zu kommen. Das
Spiel ist für uns Deussche, die wir bet dem sicheren Gang
der Entwicklung zur siegreichen Entscheidung uns als Zu¬
schauer verhalten können, recht neckisch. Heute liegt wieder
eine Reihe von Nachrichten vor, denen wir das Folgende
entnehmen:

L . Genf.  14. Juni . (Eia. Tel . zb.s
„Homm libre" vernimmt, daß die Ar b e i t e r v e r t r e-

»er von Clemenceau  empfangen wurden, der sie mit
lebhafter Aufmerksamkeit anhörte und ihnen die Versiche¬
rung gab, er werde niemals ein Hindernis für eine Frie-
bensbesprechung mit dem Feinde sein. Er fei stets für die
Politik der nationalen Ehre, aber auch für die politi¬
schen Möglichkeiten.  Angesichts der Erklärung Cle-
wenceaus glaubt man, daß die Interpellation der Sozialisten
in der Kammer über FrankreÄs Stellungnahme zu einem
rtwaiscn Friedensschritt des Feindes nicht erfolgen werde.

Bern,  14. Juni . (Wolff-Tcl .)
Anläßlich der Errichtung eines Verteidig » ngs-

komitees in Paris  erklärte „Homme libre" u. a.. die
außerordentliche Bedeutung von Paris beruhe zunächst da¬
rin, daß es die Hauptstadt Frankreichs, dann aber vor allem,

die Hanptftadt LeS Ententekrieges  fei . Man
brauche den Deusschen nicht zu sagen, welchen Wert die Stadt
als strategisches Zentrum aller alliierten Armeen an der
Westfront habe. Eisenbahnen. Straßen und Kanäle aller Art
liefen von Paris aus . Paris sei ein unvergleichliches
Kraftzeutrum  für Intelligenz . Arbeit und Hilfsmittel.
Vielleicht sei dies eine nachteilige Folge jahrhundertelanger
Zentralssation , die aber jetzt nicht behoben werden könne.
Paris sei der Lebensknoten, den man jetzt schützen müffe.

Rotterdam,  14. Juni . (Etg. Tel . zb.s
Die Londoner „Dailn News" meldet, daß in eine«

Kreise ernst nehmender Unterhansmitalieder
eine parlamentarische Aktion  sich angebahnt habe
zur Vorbereitung einer Friedenszielknndgebnng im Unter¬
hause. Es wird damit beabsichtigt, dem Unterhanse die Ini¬
tiative. z« einem BerftLndiqnngsfriede«  z » gelan¬
gen, zu wahre«. _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  14. Juni . fAmtlichs.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kroupriuz Rupprecht.  Süd¬

westlich »Mt Aper»  führten die Franzose« heftige Angriffe
gegen uusere Linien zwischen Voormezoeke und Bierstraat.
Sie wnrde« blutig abgewiese». Mehrere Offiziere und mehr
als 150 Man » blieben hierbei gefangen in ««lerer Hand.
Erfolgreiche Erkundnngsgefechte am Semmel. Au de«
übrige« Fronten lebt« die Gefecht Stätigkeit nur vorüber¬
gehend auf.

Heeresgrnppe dentscher Kronprinz.  Auf
dem Sampffelde südwestlich von Noqo« blieb die Artillerie¬
tätigkeit gesteigert. Bei Courcelles und Mcry sowie im
Matzgrunde. dicht westlich der Oise, wiederholte der Feind
seine vergebliche« Gegenangriffe. Unter schwere« Verl «sie«
wnrde er zurückgeworfen. Beiderseits der Straße Soiffons
—Billers-Cotterets drangen wir in den Wald non Vi Ilers
Cotterets ei«.

Die Armee des Generalobersten von Böh«  hat seil
dem 27.  Mai mehr als 830 Geschütze erbeutet. Damit steigt
die Zahl der von der Heeresgruppe dentscher Kronprinz seit
27.  Mai « «gebrachten Geschütze ans 1000.

*

Gestern wurde« 28 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Hauptmann Bert hold  errang seinen 34.. Leutnant Udet
seine« 29„ Oberleutnant Loerzer  seinen 25. Luftsieg.

*

Im Monat Mai beträgt der Verlust der feindlichen
Lnftstreitkräste an der deutsche« Front 23 Fesselballone und'
413 Flugzeuge, von denen 223 hinter unseren Linie», die
übrig«« jenseits der gegnerischen Stellungen erkennbar ab-
geftürzr sind. Wir haben im Kampf 180 Flugzeuge »nd 28
Fesiclballone verlore«.

Der Erste Generalqnartiermeifter : Lndendorfs.

Clemenceau über die Notwendigkeit der
Entscheidung.

K. Gen k. 14. Juni . lEia . Tel ., zb.s
Der Heeresausschuß der Pariser Deputier¬

tenkammer  bat am Dienstaa «nd Mittwoch über de«
Mannickaftsersatz kür das zweite Halbiabr 1918 berat« ,.
Clemenceau svrach über keine letzte Frontreise : nach Lnoner
Berichten äußerte sich der Ministerpräsident über di- R o t -
wcndigkeit für Frankreich  dem Vorbild des Fein¬
des z« kolaen und in diesem Jahre unter allen Umständen
eine Eutkcheiduna der Waffen zu suche».

*

Die Aeußeruna Clemenceaus läßt, wenn sie in dem Sinn
der Lnoner Meldnnaen »«fallen ist. ..tief blicken" — lieat es
doch au? der Hand, aus tbr ohne weiteres »u folaern. baß
Frankreich am Ende seiner Kräfte ist. Zumal der Hinweis
auf die Notwendiakeit. eine Entscheiduna noch in
diesem Jahre  zu ftrchen. gerade bei der Beratung über
den Mannsckaftseriatz den Seercsausickußmitaliebern «m-
vseülend unterbreitet wird. Es must sehr schlimm stehen um
die französische Widerstandsfähigkeit wenn die bisberiae
Vertröstuna ans die „kommenden Amerikaner" — bekannt¬
lich sind sie 1918 noch immer nickt in aenüaendcr Zahl zum
Ausfüllen der großen Ententeverluste ausaebildet bezie¬
hungsweise vorhanden — in der Aussassuna Clemenceaus
über die Laa« keine Rolle mebr svielt.

Dar französische Hauptquartier.
K. Genf.  14. Juni . (Eiet. Tel . zb.s

Einem Frontbericht des „Petit Journal " ist zu ent¬
nehmen, daß am 6. Juni sich das französische Hauptquartier
ta Compiegne  befunden hat.

Ergebnisse der zernbeschietzung von
Paris.
Berlin,  14 . Juni . (Wolff-Tel .s

Wie Paris  trotz aller gegenteiligen französischen Be¬
richte unter den deusschen Fliegerangriffen und der Beschie¬
ßung durch die Ferngeschütze leidet,  zeige « neuer-
liche Nachrichten. Der Gare de Lyon wurde durch eine
Bombe schwer beschädigt, als gerade ein Transportzug ein-
lief. Die Verluste waren erheblich. Durch die weittragen¬
den Geschütze wurden schwere Schäden in der Stadt hervor-
gerufen.

Tagesbericht des Abmiralftabes.
Berlin.  14 . Juni . (Amtlich.s

Eines unserer Unterseeboote lKommandaat Kavitänleut,
«ant Sashagens  hat im Soerraebiet « m die Azoren
«nd in der Biscaya  rund 28 000 Bruttoreg »fter»
ton neu  vernicklet.

U. a. «mrden solaende englische Schisse versenkt: Ei« un¬
bekannter Dampfer von 3500 Bruttoreaistertonneu mit
Kohlen, der Dampfer „Lancarvan " 14749 Bruttoregisterton,
neui mit 3089 Tonne« Gerste und 912 Stück Stahlbarren.
der Damoker „Merieutshire" (4308 Brirttorcaistertonneni mit
Stückaut der Dampfer ..Cairurosie" 14016 Brutrorea -sterton»
nens mit 5003 Tonnen Kohlen, der «nbeketztr Trnvventratts.
vortdamvker „Ausionia" 18153 Bruttoreasstertonnens ««d der
Scaler ..Rntb Hickman" 1417 Bruttoreaistertonnens mit 500
Tonnen Salz «nd Kartoffeln. — Sämtliche Dampfer waten
mit Geschützen«nd zum teil mit Minenwerfer « bewaffnet

Der Chef des AdmiralttabeS der Marine.
*

Die auf den Unterfeebootskriea zurückzuführende Ver¬
schlechterung der englischen Lebensverhält-
uisfe  bestätigen einmütia alle hier eintressewden Privat,
berichte. Die Wendnna zum Schlechten trat im Frübiabr
voriaeu Jahres , unmittelbar im Anschluß an den Beginn
unserer Unterseebootsossensive. ein und bat im verftosienen
Herbst eine ziemlich plötzliche erhebliche Berschärftrna er-
sabren. Die Knaovbeft ist ietzt drüben so aroß. dab die Ena-
länder nickt einmal mehr ihren Berpflichtunaen aeaen die
Gefangenen Nachkommen. Einem gefangenen deutschen
Offizier glückte es kürzlich, unaeschminkt« Wahrheiten über
die empörende Behandlung unserer Landsleute nach Deutsch¬
land gelangen zu lasten. Er schreibt:

„Uns sind alle englischen Zeitungen verboten, dazu
ieder Svort . ieöe Musik. Ein warmes Bad in der Woche
und Pakete kommen überhaupt nickt mebr vor. Gedroht
wurde ferner mit der Einziehung iealicker Stühle und
Bücker. Dazu kommt noch der ewiae Sunaer ! Es ist
wahrhaftig nicht zu viel aesaat. alles Wahrheit. Seit
Weihnachten haben wir kein Grg.mm Fett mehr erhalten.
Marmelade. Zucker nsw. aanz feiten. Fleisch und Brot
sind ebenfalls immer sehr knavv. Den Enaländern acht
es sehr übel, uns Gefangenen natürlich auch. Wenn Jbr
es einrichten könnt und dort selbst aenua habt, schickt mir
dock bäufiaer etwas Schwarzbrot und Fett . Es ist alles
herzlich willkommen. Ich übertreibe nickt wenn ich euch
iaae. baß ick feit lanaer Zeit nur trocken Brot kenne, zum
Teil nicht das einmal. Also zeitweise müsien wir direkt
bunaern . denn es ist ganz unmöglich, mit dem hier ge¬
lieferten Esten auszukommen."

Entweder können oder wollen die Engländer unsere
Landsleute nickt besser vervfteaen. Da aber der deutsche
Krieasoelanaene früher wenigstens jtpr Hunger, geschützt
wurde, ist wobl eber ds Unvermögen,  als böser Wille
anzunebmen. ____ _

Zur Versenkung des„pinar del Rio-.
London,  14 Juni (Wolff-TM

Reuter . „Daily Chronicle" meldet ans New - Aork,
daß nach britischen Telegramme » aus Norfolk die Ueber-
l eb e n d e n des von einem U-Boot torpedierten amerikani¬
schen Frachtdampfers „Pinar del Rio"  erzählen , das U-
Bovt sei von einem Dampfer von ungefähr 6000 Brt . mit
grau angestrichcnen Schornsteinen begleitet gewesen. Wäh¬
rend das U-Boot ans riss, blieb der Dampfer in einer Ent¬
fernung von 2—3 Meilen , dann erhielt er den Befehl, dem
U-Boot zu folgen. Hierauf verschwanden beide Schiffe. DgS
U - Boot  war schätzungswevse 200 Fuß lang.

Minen bei Neuseeland.
Rotterdam. H.  Juni . (T .-U.-Tel.i

„Nieuws van den &oa" meldet aus London: Nach einer
Teveicke aus Wellington in Neuseeland wurden beim No cd-
kav der nördlichen Insel von Neuseeland  in
einer Entfernung von drei Meile» non der Stäüt  drei

1 Minen aufaeftsckt. *
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Ergebnis der Berliner Reise Vurianr.
Berlin . 14. Juni . (T .-U.-Tel .i

Als unmittelbares Er "ebnis des Berliner Besuches des
Grafen Burian werden, der ..Deutschen Taqeszeituna " zu-
kola«. in der nächsten Zeit die Berbandlnnaen zwischen
Deutschland und OesterreiH-Unaarn beginnen, deren Gegen¬
stand die Gestaltung der künttiaen wirtschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen den beiden Reichen sein wird, Zweck der Bcr-
bandlunoen ist den wirtschaftlichen Teil des künitiaen Bünd¬
nisvertrages soweit ferttazustellen dah er bei der endgül¬
tigen Einigung über die neuen ovlitischen Be.ziehnnaen
«wischen Deutschland und der verbündeten Dovvelmonarckne
dem Bertrgasdokument obne weiteres einncrleibt werden
kann. Werner wlk auf diesem Weae die Grundlage für ein
Auftrete « beider Mächte als wirtschaftliche
Einbeit für alle D er Handlungen mit dritten
Mächten  aeichasfen werden.

Das wankende Ministeriumv. Zeidler.
Berlin.  14 . Juni . IT.-U.-Tel .l

Der ..Lokalanzeiaer" meldet: Die Palen haben der Re¬
gierung Seidler das Todesurteil aeinrochen Es >st nach der
geaenwärtiaen varlamentarischen Lnae ausgeschlossen dab
das Kabinett Seidler nochmals vor dem Reichsrat erscheint.
Die Staatsmaschine aerät vollkommen ins Stocken. und Herr
v.  Seidler treibt , falls er üch ni-stt zur Deini^ion entschließt
ögA StaatZschifs in das Meer der Gescstlosiakeit. Es bleibt
nach wie vor unklar , was die Regierung demnächst unter¬
nehmen will salls die Krone tatsächlich die «t erwartende
Demission ablelmen sollte. Im übrigen ist es aber auch frag¬
lich. ob der Gana der Ereianisi- noch wesentlich von den Ent¬
schlüssen der Reaiernna beeinflusst werden kann.

In den ..Bcrl . Neuesten Nachr." ließ man: Minister-
«rändent Seidler hat seit den voraestriaen Beschlüssen der
Polen die deutschen Parteien ans seiner Seite , und es wird
in führenden Kreisen der deutschen Parteien erklärt, daß die
Deutschen iedem neuen Ministerium ihre Nnterstüknng ver¬
weigern würden, wenn infolge der Beschlüsse der Polen das
Kabinett Seidler z«m Rücktritt aerwunacn würde. Tie Miü-
ktimmuna über das Boraeben der Polen 1» bei den Deut¬
schen allgemein, und man wün-cht vielfach den Abb-ruck der
Derbandlunaen mit den Polen

Rurze politische Rachrichten.
Die Fraac fleischloser Wochen zunächst »nicht dringlich".

Dem „Berl . Tageblatt" wird aus Dresden  gemeldet,
batz die Anregung ans Einführung fleischloser
Wochen,  über die gestern berichtet wurde, vom sächsischen
Lebensmittelamt ausgegangen ist. Das Kriegsernährungs-
autt hat die Frage aber znnächst als nicht dringlich ange¬
sehen. s

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 14. Juni.

Auszeichnung. Dem Direktor des Residenz-Theaters
Dr . Hermann Rauch wurde das Berdienstkrenz für Kriegs-
ßilfe verliehen.

Z« dem Bootsunglück aus dem Rhein , bei dem am
Sonntag ein Insasse ertrunken ist, wurde jetzt, wie die
»Schierst. Ztg." schreibt, festgestellt, daß der Ertrunkene der
32jährige verheiratete Jakob Pehl von hier ist.

Diebische Hotelgäste. Im Hotel „Viktoria" in Frankfurt
wurden am Dienstag morgen drei Soldaten , die dort Woh¬
nung genommen hatten, bei der Ausplünderung ihrer
Wohnzimmer überrascht und verhaftet. Allem Anschein nach
handelt es sich um die gleichen Burschen, die schon seit Wo¬
chen in den Städten Mainz , Wiesbaden,  Ottenbach. Ha¬
nau , Darmstadt usw. den Schrecken aller Gasthausbesitzer
bildeten. Neberall, wo das Trio austrat , war es am nächsten
Morgen , nach Ausplünderung der Hotelzimmer, ver¬
schwunden.

Standesamts Nachrichten vom 14. Jnni . Sier befalle:
Am 12. Juni Valentin Faust , Landwirt und Schuhmacher,
72 Jahre, - Karl Schmidt, Magtstratsobersekretär a. D . 6t
Jabre : Frau Anna Ernzcrbcrgcr geh. Knizel, 38 Jahre.
Am 18. Juni Frau Katharine Kretschmer Wwe. gab. Schrat«,
72 J «ahre. __

Kurhaus » tEf-eater , vereine » vorträae tifto.
Königliche Schauspiele.  In der für Sonntag,

den 16. Juni , festgesetzten Aufführung der erfolgreichen
Operette „Die Rose von Staurbul " singt den »Achmed Ben"
zum erstenmal Herr Saas:  die weitere Besetzung bleibt
unverändert (Aufgehobenes Abonnement, Anfang 7 Uhr).
Am Dienstag , den 18. Juni , gehen im Abonnement A Otto
Dorns Opern „Närodcrl" und »Die schöne Müllerin " in
Szene . Am Mittwoch, den 16. Juni , findet eine Aufführung
von Richard Wagners „Meistersinger non Nürnberg " im
Abonnement D statt. 1 Als »Hans Sachs" gastiert Herr
Hermann Andra  von den Vereinigten Bubnen in . Graz
ans Anstellung. iAnsang 6 Itfjr).

Residenz - Theater.  Wie bereits mitgeteilt , findet
am Samstag , den 18. Juni , abends 7% NHr die Urauf¬
führung  der drcraktigen Schwankoperette »Die ungetreue
Adelheid" von Ignatz Vrantl und Kurt Wonger statt, zu der
der bekannte Komponist Franz Wertber die Musik geschrie¬
ben hat. Da mehrere Leiter auswärtiger Bühnen wie auch
viele Musikrierlcger der Uraufführung beiwohnen werden,
steht uns ein hochinteressanter Abend bevor. Sowohl Herr
Ignatz Brantl (einer der beiden Autoren ), wie auch Herr
Franz Weither sind bereits eingetroffen um den letzten
Proben beizuwohnen. Bon Interesse dürfte es noch seist,
daß Fräulein Amalie R o l f, welche seinerzeit im hiesigen
Konservatorium ihre Ausbildung erhielt , an diesem Abend,
in der weiblichen Hauptrolle, zum enteimal vor das hiesige
Publikum tritt . _

Aus Rastau und RachbargebieLeu.
Das Mainzer Explosionsunglück

Mainz . 14. Juni.
Zu dem Erplasionsunglück bei der Metallwaren¬

fabrik Busch  wird amtlich noch gemeldet: Aus der Un¬
fallstelle wurde noch ein Toter anfgesunden. Bon den
Schwerverletzten ist ein weiterer seinen Verwundungen er¬
legen. Im Ganzen sind bis jetzt 6 Tote  und etwa 70
Verwundete  sestgestellt . Die Namen der Toten sind:
Gisbert 8ö r le r, Alfons D evi ngst . 87 Jahre alt , Karl
W a a s, 14 Jahre alt . sämtlich ans Mainz , Jakob Schneider,
17 Jahre alt , aus Nieder-Olm Helene Schmitz, 22 Jahre alt.
aus Colmar , Sophie Hartmetzt, 19 Jahre alt , aus Wörrstadt.

Vermischtes.
Grvkfeuer am Köniassce. Wie dem ..B. T ." aus Mün¬

chen. 12. Juni , aemeldet wird, hat ein grobes Sckadcnscuer
auf dem Königssee bei Bercktesaaden den Schiffsverkehr aus
dem See unmöalich gemacht. Das Schiffsbaus  samt
elektrischer Ladestation und Nebenaebäudcn Eigentum der
Zivillifte , ist vollständig vied ergeh rannt.  Sämtliche
sieben  darin untcraebrach,t«n Motorboote,  die den
Schiffsverkehr auf dem Tee reaelten. wurden dabei ver¬
nichtet. Ihr Wert betröat eine halbe Million Mark . Eben¬
falls vernichtet wurde das zweistöckiae Nebenhaus des be¬
kannten Hotels Tchsssmeistcr. Es brannte mit der gesamten
Eiurichtnna und der Habe der Gäste nieder.

Gericht und Rechtsprechung.
Vertagt . Tie Verhandlung gegen die Angeklagten

Kommerzienrat M o l th a n, Kaufmann Giesel  und Bnnk-
direktor Schröder  in Mainz wird am 1. Juli , wie fest¬
gesetzt war , nicht stattfinden. Die Verhandlung muhte auf
Antvag der Bertei/digung auf unbestimmte Zeit vertagtwerden.

Auswärtige Börsen.
Yorker Börse . * 3Xew

STcw -York . 12 Juni '•
Tendenz für Geld.
Go«d auf 24 Stnnden ..
Wechsel Berlin . . . .
Silber -Bullion.
Atch . To.n.SamaFc Sh.
Baltimore Ohio comm. .
C.mada Pacific Shares
Chicago Milwan itee n.
. . .St. Paul Cliareh. . .
Oenv.n.Rio'Grande com
Fric com.

:<io . .festnrefered . . .
.Illinois Cntra ! Shares
Louisvile inNashviileS.
MIss.Kans &Texas com.
do.. do. .pref

VK
beh. fest Missouri Pactfic eoram. 73 '

4— 5- \’eir -Yorl: (’entralbahr. 71 - .
Norfolk ü.Western com. 1021/2- a 9 ,, XynhernPaclficcomm. R6-

^3 !’2 64 l'? ^eadins ’comm. 87%
B̂ i/i F4 >f. Poet Island com. .

'4fa "? . 4L -.-r Foutbern Pacific. 82 ’/.
. . .do. . . . KaÜtraT com. 23 -/<

43 43- . . .do. do. . .pref. 61.
4 - 4- Unlon-Pacific comm. . . 120 -1.

t5 ‘ra 15% .do . prefered 70-
371/! 32 5s Wabash preis ,cd. . 41 ' /,

81 «/s%- f 6 ’/s Bethlehem Steel.
115 ' t 115 -1. Anaconda Popper. 63 ' /-

5- 5 -/r üeneral -Electric. 142 - ,
— üni ' edStatesfiteelCom. 47 ' /»

L. K
oZ'l.
71-/,

103—
SSV,
37b,

S3-
23-1,
61-/,121 -
70-
41-/.
82 -/.
63 V*

145-
985>

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine weitere Borverkauksstelle für Eisenbahn- und Schlaf.

wagenkarten der Preuh.-Hess. Eisenbahnvcrwaltung ist der Firma
I . Cür. G l ü ü l i ch, Wilbelmstr. 86 als Hauptogentur des
Norddeutschen Llond Bremen bezw. Vertretung des Mitteleuro¬
päischen Reisebüros Berlin übertragen worden.

Die Fahrtarteu und Schlarivagenkarten nach allen Rich¬
tungen können ohne jeglichen Zuschlag bei der Firma 9 . Cbr.
Glücklich, Passagenbüro des Norddeutschen Llopd Bremen, Wil-
helmstr. 86 erhoben werden.

Schristleituug: Bernhard  G r » th » s.
verantwortlich für deutsche »Ild auswärtige Politik : B. 8i » thn » x
jür Kunst, Wissenschaft, UntcrhaltungS- und voikswirtlchaftiche» Teil:
B . E. E I s e n b e r g c r ; fiir Stadt , und Lauduachrtchtcu» Bericht und
Sport : lj. T i e ? c I; tflt die An, eigen, t. B. g . B a tz! e r; sämtlich t»

Wieddadeu.
T'i .ick u. Verleg der SitHg  denk , L! e I t 0 a s.A n sta 11 <S. m. S. H.

Wetterderiißt kt  Werterdrenslsteüe Weildarg.
Voraussichtliche Witterung für Samstag . 13. Juni:

Bewölkung wechselnd, nur strichweise einzelne Regenfällk.
Temperatur wenig geändert.

Wasicrstand: Canb 1.57, Weikburg 1.14 Meter.

Drei neue Sterne am Siegeshimmel Deutschlands!

Dankt es

die in Not und Tod aushielten
durch Feuer und Eisenhagel siegreich vordrangen.

ReliOenzilaOl Wiesteilenr£ %££’„t*l 51-
strahlst durch reiche Spenden an

Mniorlis Oplertagen vom 15. Us 23.Juni!
9834
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